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Ungfernfahrt ewrs ölkomlinienzugtk du samr-MAe SeqeuvmWag
VedamMloerte Wrakologte — Entlehnungen bet -em Pan-Evrovavlav VrilmdSHamburg —Lübeck—Travemünde

Lübeck, 7. April . „H—L—Schnellverkehr " steht in metallenen
siiesenbuchstaben an dem doppelstöckrgen Stromli-
« ieneisenbahnzug, der am Dienstagmittag mit 200
Vertretern der Reichsministerien , der Behörden und Parteistel¬
le», der Reichsbahnhauptverwaltung usw. seine Jungfernfahrt
von Hamburg über Lübeck nach Travemünde antrat . Diese neue
Zugart erregte auf dem Hamburger Hauptbahnhof großes Auf¬
sehen . Die mit grauem Eisenblech stromlinienförmig einqeklsi-
dete Lokomotive hat bereits ihren Spitznamen bekommen:

„Micky Maus " ist sie schon m der Werkstatt von den Arbeitern
getauft worden . Eigenartig berührt ist man zunächst von dem
äußeren Anblick der Personenwagen. Die breiten Fen¬
ster der unteren Abteile reichen bis aus den Bahnsteig herab,
die Fenster des Obergeschosses bis an das runde Wagendach hin¬
auf. Bier Stufen führen in die untere Abteilung , und eine be¬
queme Treppe führt nach oben. Auch die Wagen der 3 . Klasse
find mit bequemen Polstersitzen ausgestattet . Die Aussicht ist
von allen Plätzen gut , besonders aber , wenn man von dem
oberen Stockwerk, wie von einem Balkonfenster aus , die Ge¬
gend überblickt.

Der Zug verließ den Hamburger Hauptbahnhof um 12.33 Uhr
und entwickelte sehr bald eine Geschwindigkeit von 100 Stun¬
denkilometern , die er dann vorübergehend bis auf 120 Stunden¬
kilometer steigerte . Auf allen Bahnhöfen erregte dieses neue
Wunder deutscher Eisenbahntechnik begreiflicherweise großes
Aufsehen. Trotz der Schnelligkeit fährt der Zug bemerkenswert
ruhig und stoßfrei. Mit dieser neuen Zugart ist übrigens auch
ein neuer Beruf geschaffen worden . Im Zuge fahren in kleid¬
samer Livree Pagen mit , die das Gepäck und die Garderobe der
Fahrgäste in einen besonderen Aufbewahrungsraum schaffen und
auch sonst um die Bequemlichkeit der Reisenden bemüht find.

.LA. Wbenburg" ms der Heimfahrt
An Bord des „LZ. Hiudenburg ", 7. April . (Funkspruch des

DNB.-Eonderberichterstatters .) Das Luftschiff „Hiudenburg " be¬
findet sich auf seiner ersten Heimreise . Wir haben heiteren Him-
mel und fast zu viel Sonne . An Bord befinden sich 18 neue
Fahrgäste aus 7 Nationen , darunter Amerika, Argentinien,
Brasilien . Chile , Australien und England : Lord Bischof John
Reginald Weller reist von den Falklandsinseln in seine eng¬
lische Heimat . Familie Obermaier stattet nach stebeneinhalb-
jährigem Aufenthalt rn Chile ihrer Heimatstadt Neustadt a . d.
Haardt einen Besuch ab und will gleichzeitig die Fortschritt«
der deutschen Landwirtschaft kennenlernen . Weiter ist zu nennen
Joseph Angerer aus Berchtesgaden , der am Rio Negro Tiger
Mgte. Der Vertreter des „Westdeutschen Beobachters " mußte
wegen einer Blinddarmoperation Zurückbleiben.

Wir ziehen über Rio große Schleifen und nehmen wehmütig
Abschied von dieser schönsten aller Städte . Ihr Wahrzeichen, der
Zuckerhut, ist noch zu sehen , als wir schon lange mit nördlichem
Kurs an der Küste entlang fahren . Nach zwölf Stunden stehen
wir über Bahia Bei leichten Winden beträgt unsere Ge¬
schwindigkeit 60 Meilen.

Am Dienstag verlassen wir das amerikanische Festland . Der
neue Kurs wird erst festgelegt werden , wenn wir Kap Verde
erreicht haben und wenn wir im Besitz der Berichte der Ham¬
burger Seewarte find. Bei günstigem Wetter können wir Sams¬
tag früh in Friedrichshafen sein.

Hamburg , 7 . April . Das von seiner ersten Südamerikafcchrt
hermkehrende Luftschiff „Hiudenburg "

, das Dienstagnachmittag
gegen 16 Uhr MEZ . den Aequator passiert hat , stand um 17 .30

Uhr , wie die Deutsche Seewarte mitteilt , in der Nähe des
St . Pauls -Felsen.

Attcnlat ms Eisenbahn-»«, in Mexiko
70 bis 9V Tote

Mexiko, 7. April . Der Nachtschnellzug zwischen Bera
Cruz und Mexiko — Stadt ist in der Nacht zum Diens¬
tag infolge eines verbrecherischen Anschlages verun¬
glückt . Die Zahl der Opfer dürfte sehr groß sein . Sie wird zur
Zeit mit 7V bis 90 Tote« geschätzt . Der Zug hatte gegen 21.30
Uhr bei Paso del Macho in gebirgigem Gelände eine Brücke
über eine tiefe Schlucht zu passieren In dem Augenblick , als der
Zug über die Brücke rollte, entzündete sich eine im Triigerwerk
der Brücke angebrachte Dynamitladung. Die Lokomotive,
der Postwagen, der Gepäckwagen und zwei Pullmannwagen
stürzten in den Abgrund, wo sie völlig zertrümmert wurden.
Die übrigen Waggons blieben auf den Schiene» stehe«, gerie¬
te» aber zum Teil in Brand. Wie es heißt, soll im Postwagen
ein großer Geldtranspott uutergebracht gewesen sei« . Ans drei
bevachbatten Stabte« wvrde» sofort Hilfszüge und Militär a«
die llnfallstelle entsaadt, die i« den erste« Morgenstunden des
Dienstag eintrafen. Jedoch war es noch nicht möglich , die abge¬
kürzten Wage» zu berge « . Man nimmt an, daß sie 80 Passa¬
giere und 10 Manu von der Zugvwache mit sich in de« Abgrnnd
gerissen haben . Noch nicht geklärt ist , ob es sich um einen An¬
schlag auf den Geldtranspott ob« um ein politisches Attentat
bandelt. Z»r Verfolgung Ser Täter sind Truppen eingesetzt wor¬
den.

Paris , 7. April . Ueber den Ministerrat , der vier Stunden
unter dem Vorfitz des Präsidenten der Republik im Elysse zu-
lammengetreten war , wurde folgende amtliche Mitteilung her¬
ausgegeben:

Außenminister Flandin trug seinen Ministerkollegen
1 . den Entwurf der französischen Denkschrift

als Antwort auf den deutschen Plan vom 31 . März
sowie

2 . den ausbauenden Akt ionsplan für den Frieden
vor , den die französische Regierung dem Völkerbundsrat zv unter¬
breiten beabsichtigt.

Beide Vorschläge wurden vom Mini st errat gebil¬
ligt. Des weiteren setzte Außenminister Flandin seinen Mi¬

nisterkollegen die Bedingungen auseinander , unter denen
die bevorstehende Zusammenkunft des Dreizehner -Ausschusses und
die Tagung der Locarno - Mächte in Genf beginnen
werden

Die im Ministerrat gebilligten französischen Schriftstücke wer¬
den veröffentlicht . Soweit verlautet , wird das eine der Schrift¬
stücke , rn dem die französische Regierung an der deutschen Denk¬

schrift nachdrücklich und ausführlich Kritik übt, an die eng¬
lische Regierung gerichtet sein, das zweite Schriftstück über die

.^Organisierung des Friedens in der Zukunft " aber an den
Völkerbundsrat.

In dem ersten Schriftstück ziehe , jo heißt es in diesen Kreisen,
die französische Regierung die Schlußfolgerung , daß die

deuliche Denkschrift in ihrem ersten Teil völlig vernei¬
nenden Charakter habe . Sie fordere daher von den Unterzeich¬
nern des Locarno -Vertrages nachdrücklichste die restlose Anwen¬

dung der Bestimmungen , die im Falle eines Mißerfolges der

Verhandlungen mit Deutschland vorgesehen feien. Die gesamte
französische Antwort soll ebenso umfangreich ausfallen , wie der

deutsche Friedensplan . Das darin enthaltene zweite fran-
söjijcheSchriftstück bestehe aus etwa 28 Artikeln , die einen

umfassenden und wirtschaftlichen Grundriß zur Organisie¬
rung in Europa bilden . Der französische Plan bezwecke eine

Ausdehnung und Verstärkung der kollektiven Sicherheit in Eu¬

ropa durch einen auf die europäischen Staaten be¬

grenzten Pakt, also nicht mehr einen weltumfassenden Pakt,
wie die Völkerbundssatzungen ihn augenblicklich darstellten . Die

Bestimmungen des gesamten geplanten französischen Paktes wür¬
den dadurch gestützt werden , daß man dem Völkerbund be¬
reits in Frjedsnszeiten gewisse nationale Truppenver¬
bände zur Verfügung stelle, um ein tatsächliches so¬
fortiges Einschreiten des Völkerbundes gegen den Angreifer zu
ermöglichen. Außerdem seien Abrüstungsanregungen vorgesehen.
In Paris glaubt man , daß der Plan zur „Organisierung des

Friedens " zu gegebener Zeit , d . h . nach den französischen Wahlen,
dem Völkerbund zur Erörterung gestellt werden könnte.

Rach dem „Excelsior" sieht der französische Zukunfts-
plan einen freien Verband der Völker Europas zum Schutze
gegen alle Kriegsgefahren vor , wobei es den Völkern freistehe,,
sich eine beliebige Regierungsform zu geben. Dem Völkerbund
würde eine internationale Luststreitmacht zur
Verfügung gestellt werden , die stärker fein würde als die Luft¬

streitmacht irgend eines Staates . Diese internationale Luft¬
streitmacht würde unverzüglich auf Grund eines Dölkerbunds-

beschlusses zugunsten eines jeden Staates eingreifen , der Opfer

eines nicht herausgeforderten Angriffs sei . Wenn zwischenstaat¬
liche Streitigkeiten ausbrechen sollten , die in bewaffnete Zu¬

sammenstöße ausarten könnten, werde die internationale Streit¬

macht sofort Verhütungsmatznahmen zu ergreifen haben , um den

Ausbruch von Feindseligkeiten während der Dauer des verpflich¬
tenden Schiedsverfahrens zu verhindern.

Oie kollektive Sicherheit werde auf dem Grundsatz:

„Einer für alle , alle für einen" begründet werden . Sie solle,

so glaubt das Blatt zu misten , praktisch durch regionale
Pakte nach Art des Locarno-Bertraaes ergänzt werden . Diese

Wegnahme des NIgaer Som Rnsewos
Ein neuer lettischer Gewaltakt

Riga, 7 . April . Völlig überraschend erschienen am

Dienstag Beamte der lettländischen Denkmalsverwaltung
in Begleitung von Polizei im Rigaer Dom -Museum und

versiegelten sämtliche Eingänge des Museums . Das

Museum ist Eigentum der deutschen „Gesellschaft sür Ge¬

schichte und Altertumskunde zu Riga " . Die Beamten wie¬

sen dem Museumsvorstand ein Schreiben des staatlichen
Denkmalsamtes vor . In diesem Schreiben wird mitgeteilt,

daß Kultusminister Tentelis am K. April den vom letilän-

dischen Denkmalsamt bereits am 14 . Oktober vorigen Jah¬

res gefaßten Beschluß bestätige , das Dom -Museum mit

alle » dazu gehörigen Sammlungen der Gesellschaft ein¬

schließlich der Leihgaben in staatliche Verwaltung z« über¬

nehme « .

Pakte würden unter lleberwachung des Völkerbundes ineinander

greifen . Auf diese Weise würden die verschiedenen Ländergrup¬
pen mit gemeinsamen Grenzen und gemeinsamen Belangen
untereinander eine solidarische Bürgschaft übernehmen . Man
würde einen Westpakt, einen Ostpak 1, einen Donaupakt,
einen Mittelmeerpakt usw . schaffen . „Excelsior" meint,
daß auf diese Weise der französische Plan zur „Sicherheits-
Charta " der weißen Raste und zum Hüter der Zivilisation gegen
die nationale Selbstsucht werden würde ( !) . Besondere Bestim¬
mungen seien für die Auswanderer und für die Auswertung
gewisser überseeischer Gebiete vorgesehen, wo unter der Achtung
der heiligen Rechte der rückständigen Bevölkerung , die unter den-

Schutze des Völkerbundes stehen, europäische Kolonisten angesis-
delt werden könnten.

Der „Petit Parisien " unterstreicht , daß Frankreich den euro¬

päischen Frieden als unteilbar ansehe. Für de»

Franzosen umfasse Europa auch Sowjetrußland. Die Sow

letunion sei eines der „getreuesten und rechtgläubigsten" ( !) Mi»

glieder des Völkerbundes geworden . Zur Verbürgung der euro

päischen kollektiven Sicherheit werde folgendes vorgesehen : Be¬

sondere Verträge für die „verwundbarsten " Gegenden, nämlick

gegenseitige Beistandspakte , Schiedsgerichte im Sinne des Genf«
Protokolls von 1924 , Verstärkung des Artikels 16 der Völkev

bundssatzung , der schneller ausgeführt werden könnte, wenn ma»
die Bestimmungen des französisch -sowjetrussischen Paktes zun
Vorbild nehme. Im Völkerbund sollen nationale Truppenve»
bände zur Verfügung gestellt werden , die im Falle der Befahl
eine Art Friedenspolizei ausbilden könnten . Der Vriandsch«
Gedanke eines europäischen Staatenbundes werde im franzö¬
sischen Plan von 1936 den Umständen angepaßt und man weri»

ihm die diplomatischen Erfahrungen der letzten Jahre zugut,
kommen lasten. Die internationale Verteidigungsorganisatio»
würde einen Stillstand des Wettrüstens ermöglichen.

«

„VebaoeniSwerlefie Phraseologie"
„Journal des Döbats " zur französischen Antwort

Paris , 7 . April . Was bisher von der französischenAntwort
bekannt geworden ist , genügt dem „Journal des DHLats"

, sie
für völlig unzureichend und wirkungslos zu erklären . Ma»

kehrt, schreibt das Blatt u . a „ unter dem Vorwand, ein gute«
Friedensfystem vorzulegen, zur bedauernswertesten Phraseologie
zurück . Mau habe das Protokoll von 1924 genommen, ma«

habe Elemente von dem sogenannten konstruktiven Plan Paul»
Boncours und vom Tardieu-PIan dazugemifcht und das ganze
mit ein wenig europäischer Vereinigung Briand aus der Küche
von 1931 gewürzt. Man habe das Ganze zusammengerührtund

serviere nunmehr eine Mischung, die auch dem größten Appetit
widerstehe. ^

Eden nach Gens abgereist
London. 7 . April . Außenminister Eden ist am Dienstag nach

Genf abgereist , um an der für Mittwoch angesetzten Beratung
»es Dreizehner - Ausschusses über den italienifch -abes-

sinischen Konflikt teilzunehmen . Kurz vor seiner Abreife wurde

amtlich Lekanntgegeben, daß auch der englische Lordsiegelbewah¬
rer Lord Halifax nach Genf reist, um sich zusammen mit Eden

an den geplanten Besprechungen mit den Vertretern der Rest¬

locarnomächte zu beteiligen . Diese Besprechungen werden , wie

man jetzt in London annimmt , voraussichtlich nicht vor Frei-

rag stattfinden , da der belgische Ministerpräsident van See¬
land wahrscheinlich erst an diesem Tage in Genf eintreffen wird.

Lord Halifax wird am Mittwoch nachmittag , nachdem er vor¬

her in der außenpolitischen Aussprache des Oberhauses gespro¬

chen haben wird , mit dem Flugzeug nach Paris und anschließend
nach Eens reisen , sodaß er am Donnerstag morgen in der Völ¬

kerbundsstadt anlangt.

Das vom lettländischen Professor für Vorgeschichte Franz
Balodis Unterzeichnete Schreiben wurde mit dem Art . 20
des Denkmalsschutzgesetzes begründet , demzufolge bei schlech¬
ter Verwaltung oder ordnungswidriger Behandlung histo¬
risch wertvoller Gegenstände diese in besonderen Fällen mit
Zustimmung des Kultusministers in staatliche Verwaltung
genommen werden können. Diese ohne Ankündigung er¬
folgte Maßnahme des lettländischen staatlichen Denkmals¬
amtes erinnert an das gleiche Vorgehen desselben Amtes
am 5 . Dezember vorigen Jahres . Damals wurden unter
Hinzuziehung eines Polizeiaufgebotes d e wertvollen Be¬
stände der Urkunden- und Handschriftensammlung der Bib¬
liothek der „Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde"
geschloffen, um später in das lettische Staatsarchiv über¬
fuhrt zu werden . Ein von der genannten Gesellschaft an¬
hängig gemachter Prozeß gegen das Denkmalsamt ist dis
heute nicht zur Verhandlung gekommen.
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echMder Kleinen Entente tn Wen
Rur formaler Protest

Wien , 7 . April . Die gleichlautenden Noten der Staaten der
Kleinen Entente , die am Montag in Wien überreicht wurden,
haben folgenden Wortlaut:

, .2m Auftrag ihrer Negierung hat die Gesandtschaft (der
tschechoslowakischen Republik. Rumäniens , Jugoslawiens ) Sie
Ehre , dar österreichischen Bundesregierung Nachstehendes mit¬
zuteilen : Am l , April hat der Bundestag ein Gesetz beschlossen,
das eine Abänderung des für Oesterreich durch Teil 5 des Ver -
rragesvonSt , Germain festgesetztenMilitär st atuts
vorsieht, Diele Abänderung stellt, da sie durch eine ein ' ei¬
lige Aufkündigung dieses Teiles des Vertrages von 2t,
Germain erfolgt ist . eine formale Verletzung der militärischen
Klauseln dieses Vertrages dar . Unter diesen Umständen sieht
sichdie Regierung (der tschechoslowakischenRepublik. Rumäniens.
Jugoslawiens ) als Mitunterzeichner des Vertrages von St . Eer-
main oerpflichtet, energisch Verwahrung gegen den
Beschluß des in Rede stehenden Gesetzes einzulegen.

Andererseits bedauert sie als Mitglied des Völkerbundes leb¬
haft , daß Oesterreich , gleichfalls Mitglied des Völkerbundes , es
für gut befunden hat , den Weg zu befchreiten, den der Völker-
bundsrat unter ähnlichen Umständen feierlich durch seine Reso¬
lution vom 17. April 1938 verurteilt hat . Die Regierung lder
tschechoslowakischen Republik , Rumäniens , Jugoslawiens ) ver¬
mag keinesfalls zuzugeben, daß Oesterreich sich durch seine ein¬
seitige Handlung , die die Ablehnung internationaler Verpflich¬
tungen darstellt , ein neues Recht geschaffen hat . Infolgedessen
behält sich die Regierung (der tschechoslowakischen Republik , Ru¬
mäniens , Jugoslawiens ) das Recht vor , sich zu einem spä¬
teren Zeitpunkt hinsichtlich der zur Wahrung ihrer In¬
teressen zu ergreifenden Maßnahme » zu äußern . Die Gesandt¬
schaft (der tschechoslowakischen Republik , Rumäniens , Jugosla-
wiensf benutzt diesen Anlaß , um das verehrliche Bundeskanzler¬amt . Auswärtige Angelegenheiten , ihrer ausgezeichneten Hoch¬
achtung zu versichern .

"
Wie das österreichische Torrespondenzbüro der Veröffentlichung

dieser Meldung hinzufügt , gedenkt die österreichische Regierung
nicht, „auf diesen gemeinsamen Schritt der Tschechoslowakei , Ru¬
mäniens und Jugoslawiens zu reagieren " .

Die Militarklauseln von St . Germain
Der Beschluß der österreichische« Regierung , die gesamte männ¬

liche Bevölkerung zwischen 18 und 42 Jahren der allgemeinen
Dienstpflicht zu unterwerfen und sie , mit oder ohne Waffe , aus¬
zuheben, bedeutet eine Aufkündigung der Militärklauseln des
Vertrages von St . Germain . Der Vertrag wurde am 10. Sep¬tember 1919 in St . Germain -en-Laye unterzeichnet. Die Militär¬
klauseln waren außerordentlich streng. Die allgemeine Wehr¬
pflicht wurde abgeschafft. Das österreichische Heer durfte nur auf
der Grundlage der Anwerbung von Freiwilligen rekrutiert wer¬den. Seine Stärke sollte nicht mehr als 30 VW Mann betrage »,und diese Streitkraft sollte ausschließlich der Aufrechterhaltungder Ordnung innerhalb des österreichischen Landesgebietes und
der Grenzkontrolle dienen . Das Verhältnis der Zahl der Offi¬
ziere zu der der Mannschaften durfte 1 :20 , das der Unteroffi¬
ziere 1 :15 nicht übersteige«. Das österreichische Heer durfte keine
schweren Geschütze, keine Tanks , keine Panzerwagen , keine Mili¬
tärflugzeuge und keine Luftschiffe haben . Alle Kriegsschiffe der
einstigen österreichisch -ungarischen Marine mußten abgeliefertwerden , und die „Flotte "

, die Oesterreich erlaubt wurde , solltedrei Flußpolizeiboote nicht übersteigen. Die Alliierten gestatte¬ten als einzige „Ausnahme " lediglich die Herstellung von Sport¬
waffen , vorausgesetzt, daß sie nicht ein Kaliber besaßen, das in
irgend einem europäischen Heer für Militärwaffen benutzt wird.

Wiener Stimmen znm Entente -Protest
Wien , 7 . April . Die gesamte Wiener Presse widmet ihre Leit¬

artikel dem Protestfchritt der Kleinen Entente . Die Einstellungder Blätter ist übereinstimmend vollständig ablehnend . Die
„Reichspost" schreibt u. a . . wie ein kleines Land wie Oesterreich
seine Stellung i« Mitteleuropa behaupten solle , wenn man ihmdie Hände binden möchte , sei eine Frage . Zu einem solchenMittel sei weder materiell noch formell irgend ein Grund vor¬
handen . Veraltete Schranken und irreale Bedingungen dürftenden Lebensweg des österreichischen Volkes weiterhin nicht be¬
hindern.

Das „Neue Wiener Tagblatt " äußert sich dahin , daß an der
Erhaltung Oesterreichs neben ihm selbst und seinem Volk nie¬
mand ein größeres Interesse als der Staatenblock der Kleinen
Entente habe . Um so verwunderlicher und erstaunlicher sei der
Schritt , den die Staaten unternommen hätten . Die „Wiener
Neueste Nachrichten" sagt, kein Staat könne sich in Fragen der
Existenz und Selbstbehauptung von dem Wohlwollen anderer
Staaten abhängig machen , am allerwenigsten wenn sich Ein¬
spruch und Widerstände auf die Formeln stützen , die durch die
Entwicklung längst überholt seien.

Tttülescu Sei NMdin
Paris , 7 April . Außenminister Flandin empfing am Diens¬

tag vormittag den in Paris weilenden rumänischen Außenmi¬nister Titulescu . Die Unterredung dauerte eineinhalb Stun¬den. Es verlautet in gut unterrichteten Kreisen , daß man sichüber die bevorstehenden Genfer Besprechungen unterhalten hat.Der Hauptgegenstand der Unterhaltung war jedoch die Wieder¬
aufrüstung Oesterreichs und ihre etwaigen Folgen.Flandin ist am Dienstag kurz vor Mitternacht mit Staats-
mrnister Paul -Boncour «ach Genf abgereist. Im selben Zug fah¬ren Außenminister Eden und Titulescu nach Genf.

370 Todesopfer Sei de« Tornado in Nordamerika
Neuyork, 7. April . Die Tornado -Katastrophe in den Ver¬einigten Saaten Hai , wie aus Tupelo (Staat Mississippi ) be¬richtet wird , insg ^ amt 37 » Todesopfer und 2500 Ver¬

letzte gefordert. Der Sachschaden beträgt mindestens10 Millionen Dollar. Für die Verletzten mußten inGaragen , Kirchen und Schulen Notlager eingerichtet werden.Der Tornado vollbrachte sein furchtbares Zerstörungswerk »nweniger als vier Minute «. Kennzeichnend dafür , wie über¬
raschend die Katastrophe hereingebrochen ist , ist beispielsweise das
Schicksal der Belegschaft einer Kleiderfabrik in Gainesville inGeorgia . Von den dorr beschäftigten 125 Arbeitern konnten sich« lr 40 ins Freie retten , während die übrigen von den Trüm¬mer» des einstürzenden Gebäudes erschlagen wurden oder aufden engen Treppen, ber dem Versuch zu fliehen, ein Ovier derWa» « e« des i« Brand geratenen Hauses wurden.
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Abbau öerprivlüeu Vorschulen und Vorschulklaffen
Berlin , 7. April . Reichsminister Rust hat durch Erlaß vom

4. April ds. Js . angeordnet , daß vom Schuljahr 1936 ab Lern-
aufänger in privaten Vorschulen und Vorschulklassen nicht
mehr ausgenommen werden dürfen. In dem Erlaß
heißt es . daß von jedem im grundschulpflichttgen Alter stehen¬
den gesunden deutschen Kinde grundsätzlich der Besuch der öf¬
fentlichen Volksschule verlangt werden müsse. Diese sei die für
alle Kinder gemeinsame nationalsozialistische Erziehungsftätts
während der ersten Schuljahre . Die Beibehaltung privater Vor¬
schulen und Vorschulklassen widerspreche daher den nationalso¬
zialistischen Erziehungsgrandsätzen

Soweit Schulanfänger bereits m eine private Vorschule oder
Lorichulklassen weiterführende Privatschulen angemeldet sind,
werden sie daher wieder abzumelden und bei der zuständigen
öffentlichen Volksschule anzumelden sein . Nur falls in Aus-
!»ahmefällen die Aufnahme in den öffentlichen Volksschulen au¬
ßergewöhnlichen Schwierigkeiten begegnen sollte (z. B - wegentwa notwendig werdender Klassenteilungen ) kann die llnischu-
ung bis nach dem Sommerferien verschoben werden.

Reichsbiirgschasten für Volkswohuungen
Berlin , 7. April . Um die Finanzierung des Baues von Volks-

wohnungen zu erleichtern, konnte schon bisher eine Reichs-
diirgschaft für die zweite Hypothek nach den Vor¬
schriften für den Kleinwohnungsbau übernommen werden. Der
Reichsarbeitsminister hat nunmehr durch Erlaß die Voraus¬
setzungen für die Vllrgschastsübernahme den besonderen Be¬
dürfnissen der Volkswohnungen angepaßt und das Verfahren
wesentlich vereinfacht.

GeneralMvsvefpreqmlgen am 15. WM
London . 7. April. In London wurde am Dienstag nachmittag« rrtlich mitgeteilt , daß die Eeneralstabsbesprechnngen zwischenGroßbritannien . Frankreich und Belgien am 15. April in Lon-oou eröffnet «»erden.

Aalienisch-Sgyptifcher NolemLSAufch
in der Tana -See -Frage

Rom , 7 . April . Auf Grund der in den letzten Tagen stattge¬fundenen Besprechungen zwischen dem italienischen Gesandtenin Kairo und der ägyptischen Regierung sowie dem ägyptischenGesandten in Rom und der italienischen Regierung hat , wie in
hiesigen zuständigen Kreisen verlautet , ein italienisch-ägyptischer Notenaustau ' ch stattgefunden . In dervon Staatssekretär Suvich Unterzeichneten Note gibt die ita¬
lienische Regierung die Erklärung ab , daß sie nichts tun werde,was irgendwie die ägyptischen Interessen beeinträchtigen könnte.Es handelt sich um eine ähnliche Versicherung, wie sie der eng¬lischen Regierung gegenüber wegen der Aufrechterhaltung der
englischen Interessen am Tanasee gegeben wurde.

EiM Kundgebung des Negus
Addis Abeba, 7 April . Der Negus hat Montag abend eim

Kundgebung erlassen, die sich mit der militärischen und politi-
ichen Lage Abessiniens beschäftigt und in der der Negus erklärt,
Laß die aüessi irische Armee nicht geschlagen seiund auch weiterhin die Angriffs auf abeffinisches Gebiet ab-
wehren werde. Im Schlußteil der Kundgebung spricht der Ne¬
gus von Völkerrechtsverletzungen Italiens und führt als Be¬
gründung hierzu Angriffe auf abessinische Rote Kreuz -Stationen
und u . a . auch die Verwendung von Giftgas an . In der Kund¬
gebung wird dann der Völkerbund ersucht , die Sanktionen ge¬
gen Italien zu verstärken.

Protest Nankings in Moskau
Nanking, 7 . April . Das Nankinger Autzenamt hat in Moskau

scharfen Protest gegen das sowjetrussische -außenmongolischeProtokoll vom 12 . März , das die gegenseitige Hilfeleistung zwi¬
schen Sowjetrußland und der Außenmongolei vorsieht, eingelegt.Nach Ansicht Nankings ist durch die Unterzeichnung des Proto¬kolls das chinefisch-sowjetrussische Abkommen vom Mai des Jah¬res 1924 verletzt worden . Damals hat Sowjetrußland die Au¬
ßenmongolei als Bestandteil des chinesischen Reiches anerkannt.Durch das Protokoll vom 12. März seien nunmehr die chinesi¬schen Hoheitsrechte verletzt worden . Die chinesische Regierungwerde unter keinen Umständen das Protokoll anerkennen.

Mim Rachrtihlm au- all« WM
80 Flasche« rumänischen Petroleums für Mussoltm . InVenetia überreichte eine Gruppe von 60 rumänischen

Staatsangehörigen unter der Führung des rumänischenKonsuls dem Verbandssekretär der faschistischen Partei als
Symbol der Ablehnung der Sanktionen 60 mit Bändern inden rumänischen Landesfarben geschmückten Flaschen mit
Petroleum mit der Bitte , das Geschenk Mussolini als Zei¬chen der Sympathie für Italien zu übermitteln.

Tie letzte Lücke im Rügen -Damm geschlossen . In den letz¬ten Tagen wurde zwischen den Pfeilern fünf und sechs derBrücke über den Strelasund die Trägerkonstruktion der
Straßenbrücke eingejchwommen. Damit hat sich im Rügen-Damm die letzte Lücke geschlossen , und es ist möglich, trocke¬nen Fuges von Stralsund nach Rügen zu gelangen.

Auffindung einer Mumie . Wie das „Berliner Tageblatt"meldet , hat Professor Selim Hassan, ein ägyptischer For¬scher , bei seinen rund um die Pyramiden von Eizeh vorge¬nommenen Forschungsarbeiten einen hochwertigen Fundmachen könnend In der Erabkammer wurde der Körper ei¬ner Pharaonen -Prinzessin , aller Wahrscheinlichkeit nach der
Tochter des Cepheren freigclegt . Feiner Nilschlamm , derbei einer Ueberschwemmung in das Grab eingedrungen war.hat die Mumie aufs beste erhalten . Die Prinzessin dürfteum 3600 vor Christi gestorben sein.

De « Vater erschlagen. Eine furchtbare Bluttat spielte sichauf einem Bauerngehöft in Dippach bei Gerstungen a . d.Werra ab . Im Verlaufe eines Streites schlug der 23jährigeWalter Keitel seinen 53 Jahre alten Vater Adam Keitelmit eine « Knüppel zu Boden . Adam Keitel wurde so schwerverletzt, Latz er bald danach starb. Der Täter stellte sich derPolizei.

Aus sw« Mb ßMö_
Altensteig , den 8 . April 1936?

"

Einrichtung eines ReltMM-Mtttlraslverkrbrs
Sreu-eofta-t- Ätentteio- Ragolb

Die Reichsbahn ist bekanntlich seit einiger Zeit damitbeschäftigt, den Güterkraftverkehr (Ueberlandoerkehr ) ein¬zuführen und Orte , die nicht an die Schienen der Reichs¬bahn angeschloffen sind , mit Kraftwagen anzuschlietzen unddadurch den Güterverkehr zu erleichtern . Zm Zuge dieserEinrichtung wird ab 4 . Mai ds . Js . e in E ü terk raft-verkehr mit R e i ch s b a h n k rastw a g en vonFreudenstadt nach Nagold eingerichtet, mitdem die Orte Freudenstadt , Dornstetten , Hallwangen , Her¬zogsweiler , Durrweiler , Pfalzgrafenweiler , SpielbergEgenhausen , Altensteig , Oberschwandors , Unterschwantorf'Haiterbach , Jselshausen und Nagold werktäglich be¬dient werden sollen . Ue Hergangs - Güterabfer¬
tigungen von der Eisenbahn zum Kraftwagen undumgekehrt wären dabei die Güterabfertigungen
Dornstetten , Alten steig und Nagold. Inden Orten Hallwangen , Durrweiler , Herzogsweiler , Pfalz¬grafenweiler , Spielberg , Egenhausen , Oberschwandors,Haiterbach und Jselshausen sollen mit Kraftverkehrs-Agenten besetzte Kraftwagen - Hilfsstellen ein¬
gerichtet werden ; in Unterschwandorf dagegen eine unbe¬
setzte Haltestelle, die durch den Kraftwagenführerselbst bedient würde.

Zur Besprechung von Einzelheiten dieses Vorhabensfand am gestrigen Dienstagnachmittag im Gasthaus zum
„Schwanen " in Pfalzgrafenweiler eine Versamm¬lung statt, die hauptsächlich von den Bürgermeistern der
beteiligten Gemeinden besucht war und bei der Vertreterdes Reichsbahnverkehrsamtes Stuttgart I und der betei¬
ligten Eisenbahnstationen anwesend waren . Reichsbahn¬oberrat Rau erläuterte nach Begrützungsworten den be¬
absichtigten Reichsbahn -Güterkraftverkehr und Reichsbahn-
Inspektor Denninger sprach über den Einsatz des
Kraftwagens bei der Reichsbahn, über die
Uebergcmgsgiiter -Abfertigung in Dornstetten , Altensteigund Nagold und über den sog . Haus -Haus -Verkehr zwi¬
schen den einzelnen Orten . Während die drei genannten
Eisenbahnstationen einerseits den Umschlag der Fracht¬
stücke der Eil - und Expretzgutftücke in die Reichsbahn-
Kraftwagen vornehmen und die Güter wieder von diesen
entgegennehmen , haben die Agenten in den Orten , die zu¬gleich Rollfuhr -Unternehmer sind , die Fracht-etc .-Stücke
entgegenzunehmen , sie auszuführen und auf Wunsch abzu¬
holen . Zu Agenten sollen die seitherigen Boten genom¬men werden , soweit sie sich dazu eignen . Die Kraftwagen-
Hilfsstellen werden durch ein Emailschild besonders ge¬
kennzeichnet. Reichsbahn -Inspektor Denninger gab nochdie Frachttarife zwischen den einzelnen Orten bekannt undden voraussichtlichen Fahrplan des Güterkraftverkehrs , der,wie bereits gesagt , alle Werktage ftattsindet , vor¬
mittags von Freudenstadt über Dornstetten —Pfalzgrafen-weiler —Altensteig nach Nagold ansgeführt wird und nach¬
mittags in umgekehrter Richtung.

Bei der Aussprache wurde Gelegenheit geboten,
sich über einzelne Fragen dieser Güterkraftverkehrslinie zuorientieren . Dabei trugen die Gemeinden Bö sin gen,
Veihingen und Edelweiler besonders den Wunschvor, ebenfalls an diesen Güterkraftverkehr angeschlossen zuwerden . Die Vertreter der Reichsbahn sagien eine Prü¬
fung dieser Wünsche zu und evtl , die Einführung eines
zweitägigen Verkehrs mit diesen Orten.

Die Eröffnung der Kraftverkehrslinie am 4 . Mai d . I.
bringt einen neuen Fortschritt in den Güterverkehr und
wenn vom Eisenbahnverkehr entlegene Orte dabei mit
einem täglichen Verkehr angeschloffen werden , so wird dies
zweifellos von diesen Orten lebhaft begrüßt werden.
Reichseisenbahnoberrat Rau schloß die anregend verlaufene
Versammlung mit dem Wunsche, daß die nun in Betrieb
kommende Eüterkraftlinie zur weiteren wirtschaftlichen
Entwicklung der beteiligten Gemeinden beitragen möge.Neben der oben beschriebenen Eüterkraftverkehrsliniewird eine solche am 15 . Mai auch von Tübingen ausüber Rottenburg , Seebronn , Mötzingen , Vollmaringen,
Baisingen , Eutingen , Horb, und über Weitingen , Ergen-
zingen , Rottenburg zurück nach Tübingen ausgeführt.Vom gleichen Tage ab besteht ein Ueberlandoerkehr von
Freudenstadt nach Dornstetten , Glatten , Neuneck,Ober - und Unteriflingen , Schopfloch, Lützenhardt , Salz¬
stetten , Altheim -Rexingen nach Horb und zurück.

Notenbanknoten nicht mehr kursfähig . Alle Notenbank¬
noten (Geldscheine der Württembergischen , Badischen,
Bayerischen , Sächsischen Notenbank ) gelten seit 1 April
nicht mehr als kursfähige Zahlungsmittel . Diese Scheinewe-den aber noch bis 1. Juli an den Kassen angenommen.

Osterverkehr. Am Ostersonntag werden sämtliche Post¬
sendungen zugestellt , eine Geldzustellung findet jedoch nicht
statt Am Ostermontag ruht die Zustellung im Orts - und
Landzuftellbereich . — Im Kraftpoftverkebr werden folgende
Fahilen eingelegt : Auf der Linie Altensteig—
Dornstetten: am Ostermontag den 13 . 4 . 36 : Alten¬
steig ab 19 .00 , Pfalzgrasenweiler an 19 .30 , ab 19 .40 , Dorn¬
stetten an 20 .10 , ab 20 .53 , Pfalzgrasenweiler an 21 .30 , ab
21 .35, Altensteig an 22 .05 . — Auf der Linie Altensteig—V esenfeld: am Samstag den 11 . 4 . 36 : Besenfeldab 17 .55 , Altensteig an 18 .55 , Altensteig ab 19 .03 , Besen¬
feld an 20 .15 . — Auf der Linie Alten stei g—S i m -
mersfeld : am Samstag den 11 . 4 . 36 : Altensteig ab
13 .30, Simmersfeld an 14 .10, Simmersfeld ab 14 .15, Alten¬
steig an 14 .55 Uhr . Im übrigen werden Fahrten nach Be¬
darf eingelegt.

Amtliches . Hilfslehrer Konrad Netzel an der Ge¬
werbeschule in Talw ist zum Eewerbefchulrat im
württembergischen Landesdienst ernannt und in eine Ge-
werbeschulratsstelle an der Gewerbeschule in Calw ange¬
wiesen worden.

Die Bansparkaffe Deutsche Ban -Gemeinschaft A.-G^
Leipzig , hat bei der April - Zuteilung wiederum 430 000 RM,
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« I^ lder zuteilen können. Einschließlich dieser Summe

«lchbt sich somit eine Gesamizuteilung von 26 613 000 RM.

M 2725 Bausparer.
Mich in der Karwoche. Die Wochen bis Ostern sind seit

;§ber die Zeit mit dem stärksten Fischverbrauch. Das hängt
linmal damit zusammen, daß in diese Wochen die Fasten¬
zeit fällt in der in Gegenden mit überwiegend katholischer
Bevölkerung sehr viel Fisch gegessen wird , zum andern aber
auck daß noch in sehr vielen Kreisen der Bevölkerung die
Auslassung besteht, man könne Fisch nur im Winter essen,
En es kalt ist, weil nur dann der Fisch in frischem Zu¬
stande auf den Markt kommt . Diese letzte Auffassung ist
natürlich nicht stichhaltig. Durch ein ausgezeichnetes Zu¬
sammenarbeiten aller am Fischfang, Fischversand und
Mchverkaus beteiligten Kreise durch sachgemäße Behand¬
lung und Kühlung wird der Fisch auch an warmen Tagen
dem Verbraucher frisch zugeführt . Die städtische Hausfrau
tzrt sich in den letzten Monaten tn erfreulichem Maße auf
Aien verstärkten Fischverbrauch eingestellt, wobei ihr zahl¬
reiche neue Zubereitungsarten und Verwendungsmöglich¬
keiten zu Hilfe kamen, die durch eine umfassende Aufllä-
rung in der Öffentlichkeit bekannt wurden und dazu bei¬
trugen , den Seefisch in mannigfaltiger Weise zum Verzehr
ru bringen . Auch in der Karwoche, der Zeit des Massen-
Mverbrauchs , wird die deutsche Fischwirtschaft den ver¬
stärkten Bedarf der Verbraucher zu den bisherigen gleich¬
mäßig niedrigen Preisen befriedigen.

Pfalzgrafenweiler, 7 . April . (Am Ostersonntag kommt
Kleinkunstbühne „Palette "

.) Drei Stunden reine Freude mit
Wi „Palette"

. „Palette " ist die neue Kleinkunstbühneder NS .-
Hmeinschaft „Kraft durch Freude" Württemberg-Hohenzollern.
So wie der Maler auf der Palette seine Farben mischt und sie
Strich um Strich zu einem Kunstwerk zusammenfügt, so ist die
„Palette

" ein künstlerisches Kunterbunt. Da kommen lustige
Volkslieder , schwierige akrobatische Leistungen, bunte Tanz-
parodten, Akkordeons -Solostücke , lustige, das Zwerchfell der
Körer und Hörerinnen voll und ganz in Anspruch nehmende
Sckflvänke vor . Am Ostersonntag, abends 8 Uhr, im Hans-
Schemm-Haus in Pfalzgrafenweiler , steigt dieser fröhliche Abend
mit der „Palette ".

Calw , 7 . April . (Mit dem Fahrrad tödlich verunglückt.)
Gestern vormittag verunglückte der ledige, 36 Jahre alte
PauIGehring, Sohn des „Rößle " -Wirts inGech i n -
gen , mit seinem Fahrrad in der scharfen Rechtskurve bei
der Einmündung der Gechinger Straße in die Reichsstraße
bei Stammheim . Der Verunglückte, der Blockleiter der
NSDAP, war , geriet über die Fahrbahn hinaus , stürzte
eine dreieinhalb hohe Böschung herab und verschied
kurz darauf infolge Genickbruches.

Calw, 7 . April . (Generalversammlung der Calwer
Bank.) Bei der unlängst stattgefundenen 75 . Generalver¬
sammlung erstattete Vorstandsmitglied Fischer den Ge¬
schäftsbericht. Die Bilanzsumme erhöhte sich hienach von
3273000 RM . auf 3 734 000 RM . Die Liquidität ist eine
sehr gute . Die sofort greifbaren Mittel mit 1125 889 RM.
betragen über 30 Prozent der ganzen Bilanzsumme . Die
Generalversammlung erhielt ihr besonderes Gepräge da¬
durch , daß jetzt über den Abschluß der Verschmelzungs-
ardeiten mit der früheren Kreditbank endgültig Rechnung
gelegt wurde . Der Vorsitzende gab einen kleinen Rückblick
auf die Geschichte der Kreditbank , die 64 Jahre lang im
wirtschaftlichen, politischen und sozialen Leben von Stadt
und Bezirk eine nicht unbedeutende Rolle gespielt hat.

Neuenbürg, 7 . April . (Tödlich verunglückt.) Der bei
der Eüterbestätterei Zeller in Neuenbürg beschäftigte
32 Jahre alte Wilhelm Dieter von Birkenfeld ver¬
unglückte gestern nachmittag gegen 4 Uhr beim Städt.
Gaswerk in Karlsruhe . Er war mit Koksaufladen be¬
schäftigt und wurde während der Arbeit auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise von einem Eisenträger zu
Tode gedrückt. Wen die Schuld trifft , wurde noch
nicht festgestellt.

Neuenbürg , 7 . April . Auf dem alten Friedhof am Hang des
Schloßberges wurde der im Alter von 66 Jahren an den Folgen
eines langwierigen Leidens verstorbene Eeneraloberarzt a. D.
Professor Dr . med . Otto Loos von der Universität in Frank¬
furt a . M. unter zahlreicher Beteiligung beerdigt. Der Ver¬
storbene wurde am 16. Februar 1871 in Neuenbürg als Sohn
des damaligen Fabrikverwalters Loos geboren. Nachdem er
an der Kaiser -Wilhelm -Akademie in Berlin promoviert hatte,
nahm er als Feldchirurg am Chinafeldzug teil . Als Militär¬
arzt war er an verschiedenen Garnisonen tätig . Sein Haupt¬
arbeitsfeld war Straßburg , wo er die erste zahnärztliche Station
gründete und auf dem Gebiet der Militärzahnpflege vor und
dann vor allem während des Krieges Großes leistete. Auf vie¬
len wissenschaftlichen Kongressen im Ausland hat der Verstorbene
Deutschland, die zahnärztliche Fakultät und seinen Berufsstand
vertreten . Die Traueransprache in der altehrwürdigen St.
Eeorgskapelle auf dem alten Friedhof hielt Dekanatsvcrweser
Pfarrer Schweinmle - Neuenbürg. Zahlreiche Nachrufe folg¬
ten, wobei die Wertschätzung , deren sich der Verstorbene in wei¬
ten Kreisen erfreuen dürfte , zum Ausdruck kam. — Fast zur
gleichen Zeit , während die sterblichen lleberreste des Prof . Otto
Loos auf dem alten Friedhof der Erde übergeben wurden, traf
aus Ansbach in Bayern die Nachricht ein, daß dessen ältester
Bruder, Kommerzienrat Christian Loos, im Alter von
85 Jahren ebenfalls gestorben sei . Den alten Neuenbürgern
war derselbe eine wohlbekannte Persönlichkeit, hat er doch nahezu
60 Jahre seines Lebens in Neuenbürg verbracht , davon allein
38 Jahre als Direktor bei der Fa . Haueisen L Sohn , Sensen-
uwd Sichelwerke , hier.

Alpirsbach , 7 . April . (Generalversammlung des Kurvereins .)
Der Generalversammlung des Kurvereins erstattete der Ge¬
schäftsführer den Tätigkeitsbericht des letzten Jahres , aus dem
ju ersehen ist , daß die Arbeit des Kurvereins tatsächlich Früchte
tragt . Ein neuer Werbeprospekt soll in Massenauflage heraus-
gegeben werden . Weiter soll die Zeitungsanzeige wie im Vor¬
fahr wieder zur Werbung benützt werden. Der Verein zählt
heute 112 Mitglieder . Er soll ins Vereinsregister eingetragen
werden . An Kurtaxe wird dieses Jahr pro Person und pro Tag
für jeden Kurfremden 20 Rpf. erhoben . Im Laufe dieses Som-
Mers wird seitens der Gemeinde auch ein NS .-Lehrer -Schulungs-
tager (Schulhaus ) mit ca. 200 Plätzen erstmals ins Leben geru-

Stuttgart , 7 . April. (Unterrichtsbeginn an den
B o ikss ch u l e n.) Nach einem Erlaß des württ. Kultmi-
msters beginnt wegen organisatorischer Aenderungen der
Unterricht an den Volksschulen in Stuttgart erst am Diens-
— ' °̂

en 21 . April. Die Lehrer haben sich vom 16. April an
« r VerfüLuna der Schulleiter zu halten.

Hechingen , 7. April . (Den Stiefvater er > chla-
g e n . ) In dem zum Kreis Gammertingen gehörigen kleinen
Albdorf Melchingen geriet der 34jährige verheiratete Tho¬
mas Maichle mit seinem 55jährigen Stiefvater Schanz in
Streit . Letzterer brachte dabei dem Stiefsohn mit einer Mist¬
gabel einen unbedeutenden Stich bei , woraus Maichle zur
Pistole griff und seinen Stiefvater durch einen Schuß schwer
verletzte . Schließlich holte er noch einen schweren Hammer
und erschlug sein Opfer . Maichle wurde ins Amtsgericht He¬
chingen eingeliefert.

Schwab. Gmünd » 7 . April . (Berufung .) Dem Leiter
des Forschungsinstituts und Probieramts an der Staatlichen
Höheren Fachschule für Edelmetallindustrie , Dr . phil . E.
Raub , wurde vom Sommerhalbjahr 1936 ab ein Lehrauf¬
trag für Galvanotechnik und Edelmetallegierungen an der
Technischen Hochschule Stuttgart übertragen

Ravensburg , 7. April ( ll e b e r f a h r e n . ) Im Hofe der
hiesigen Reitschule ist der 44 Jahre alte Reitlehrer Staiger
tödlich verunglückt, als er im Begriff war , einem Kauflieb¬
haber ein Reitpferd im Zug vorzuführen . Das Pferd scheute,
wodurch der von Staiger gehaltene Zügel riß , sodaß Stai¬
ger den Halt verlor , zu Boden stürzte und von den Rädern
des Pritjchenwagens überfahren wurde . Er erlitt schwere
innere Verletzungen, an deren Folgen er verschieden ist,

Mm , 7 . April . (Wehrmacht und Winterhilfe«
Die Zusammenstellung der Spenden der Wehrmacht ergib'
für den Standort Mm im Winter 1935,36 insgesamt 32 769
RM . durch Gehaltsabzüge , Eintopfsammtungen , besondere
Sammlungen und Spenden , ferner wurde an Naturalien
ausgegeben : 23 568 Essensportjonen und 1007 Brote , Kon¬
serven und sonstige Lebensmittel im Gesamtwert von 11 554
RM . Außerdem wurden 47 Fahrzeuge mit 106 Begleit¬
mannschaften für besondere Zwecke des Winterhilfswerks
gestellt.

Friedrichshasen , 7 . April . (Sparkassenbuch ge¬
stohlen . ) Seinen Schlafkameraden bestohlen hat ein hier
wohnhafter junger Mann aus dem Oberamt Saulgau , in¬
dem er dessen Sparkassenbuch mit 100 RM Einlage entwen¬
dete . Bei einer Bank hob er diesen Betrag in Teilbeträgen
bis auf 5 RM . ab In Ravensburg , wo wegen seines auf¬
fallenden Benehmens leine Inhaftnahme erfolgte , gestand
er auch den Diebstahl ein . wegen dessen er sich noch gericht¬
lich zu verantworten haben wird.

Rahe am Karfreitag
Es wird darauf hingewiesen, daß nach der Reichsverordnung

über den Schutz der Sonn - und Feiertage am Karfreitag ver¬
boten find:

1 . sportliche und turnerische Veranstaltungen gewerblicher Ar:
und ähnliche Darbietungen sowie sportliche und turnerisch,
Veranstaltungen nicht gewerblicher Art, sofern sie mit Auf¬
oder Umzügen, mit Unterhaltungsmusik oder Festveranstal
tungen verbunden sind;

2. in Räumen mit Schankbetrieb musikalische Darbietungen
jeder Art (auch Radiomusik ) ;

3. alle anderen der Unterhaltung dienenden öffentlichen Ver¬
anstaltungen, sofern bei ihnen nicht der dom Karfreitag ent¬
sprechende ernste Charakter gewahrt ist.

Abschluß des WHW.
im Gau Wümemberg-HoheuzoLern

Gesamtergebnis: 11H Millionen RM.
Stuttgart , 7 . April . Am Dienstag nachmittag hielt der Ar¬

beitsausschuß für das Winterhilfswerk im Gau Württemberg-
Hohenzollern zum Abschluß des WHW, 1935/36 seine Schlußsitzung
ab , in der der Gauamtsleiter der NSV . , Kling , über den Erfolg
des bisherigen Winterhilfswerks Bericht erstattete . Kling dankte
all seinen Mitarbeitern , den 11000 Amtsträgern im Lande , den
80 000 ehrenamtlichen Mitarbeitern im Eaugebiet , den Gliede¬
rungen der Partei und den verschiedenen Organisationen, die
zum Getingen des großen Werkes beigetragen haben . Sein wei¬
terer Dank galt den Spendern, die gern und freudig geopfert
haben . Der Redner gedachte auch der 369 980 Betreuten — im
Vorjahr waren es noch über 400 000.

Das Gesamtaufkommen des WHW. 1935/36 betrug im Eau¬
gebiet 11150 000 RM . Damit ist das Ergebnis des letzten
WHW. um beinahe 1 Million RM . überschritten . Pro Ein¬
wohner des Landes Württemberg wurden rund 4 RM . für das
WHW. aufgebracht.

Im einzelnen wurden gespendet : Nahrungs - und Eenußmittel
im Werte von 1,2 Millonen RM . , Brennmaterialien 80 000
RM . , Bekleidung 2 Millionen RM ., Haushaltungsgegenstände
90 000 RM . , Gutscheine und andere Leistungen 90 000 RM ..
sonstige Sachspenden 30 000 RM . Das Eesamtaufkommen an
Sachspenden beträgt somit 3,75 Millionen RM , Die Zahl der
Geldspenden ist erfreulich angewachsen , und zwar von 6,8 Millio¬
nen RM , auf 7,3 Millionen RM , Diese Spenden teilen sich in
Abzüge vom Gehalt 1,6 Millionen RM . , einmalige und lau¬
fende Spenden von Firmen und Einzelpersonen 2,7 Millionen
RM „ Eintopfspende 1,4 Millionen RM, , dazu kommen noch die
Erträgnisse der Straßen- und Listensammlungen, Die Veranstal¬
tungen der Vereine erbrachten nur 27 000 RM . Zu den Sach¬
spenden wurden vom Gau aus noch erhebliche Vorräte dazu¬
gekauft . So wurden 58 000 Zentner Kartoffeln durch die Samm¬
lung des Reichsnährstandesgespendet , während 123 000 Zentner
dazugekauft werden mußten . Im Vorjahr betrug die Spende
89 000 Zentner und die Zukaufsumme 110 000 Zentner. Schuhe
wurden gekauft mit einem Aufwand von 678 472 RM , insgesamt
97 205 Paar . 6000 Paar Schuhe wurden vom Handwerk als
Handarben geliefert , Textilien wurden im Wert von 258 000
RM , beschafft. Einige tausend Anzüge waren vom Handwerk
rls Handarbeit geliefert worden . In das WHW wurde auch die
Familienbetreuung einbezogeu So wurden insgesamt 928 Betten
llusgegeben. Kohlen wurden ausgegebcn 1 162 666 Z -ntner, Der
Wert der gelieferten Kohlen beträgt rund 1 .5 Millionen RM,
Einen großen Erfolg hatte im letzten Winter die Pfundspende¬
sammlung . Es wurden gespendet 255 Zentner Roggenmehl, 2363
Zentner Weizenmehl, 704 Zentner Hülsenfrüchte . 47 Zentner
Brot , 672 Zentner Nudeln, 461 Zentner Reis und 784 Zentner
Zucker.

Kauamtsleiter Kling schloß mit der Bitte , in dem Sommer¬
hilfswerk , das Mutter und Kind gewidmet ist, ebenso tre« zn-
stunmenzuarbeiten wie im Winter.

vekamrtmachrmge«
Se« NSDAP.

NS . -Bund Deutscher Technik
Zusammenkunft am Samstag , den 11 , 4, , 20,15 Uhr im Gast¬

haus zum „Deutschen Kaiser " in Nagolo , anläßlich des am 17. u.
18 , April stattsiiidenden 2 , Gautag dc : Technik in Stuttgart.
Sämtliche Techniker werden zur Teilnahme eingeladen.

Kreisamtslciter A. f. T.

s L« . , 8« « . , LLt . . , 88 . , NLir« . , « L » . s

Heute 20,30 Uhr Trrnhalle (Turnschuhe)

j »» . , ZV- , » ««IN . , IN . 1
IM ., Standort Altensteig

Die ganze Jungmädchenschaft tritt heute wie gewöhnlich zum
Heimnachmittag am Heim an . Beiträge und Versicherungszeld
mitdringen . Die Scharführerinneu.

Anfragen und Meldungen au das Zuständige
Wehrkreiskommando

Die Pressestelle des Generalkommandos V teilt mit:
In letzter Zeit häufen sich unmittelbar beim Generalkommando

mündliche und schriftliche Anfragen und Wünsche, die sich auf
Ableistung der Dienstzeit in der Wehrmacht (Termin der Ein¬
stellung . Zurückstellung , Truppengattung usw.) beziehen , ferner
Meldungen über Wohnungswechsel , Das Generalkommando be¬
merkt hierzu , daß für alle derartige Gesuche und Anfragen aus¬
schließlich das zuständigeWehrbezirks - Kommando maß¬
gebend ist ; diesem als der bearbeitenden Dienststelle werden üe
vom Generalkommando zur Erledigung zugeleitet. Das General¬
kommando verweist daher hiermit Dienstpflichtige und Frei¬
willige , die Anfragen und Gesuche Vorbringen wollen, im eige¬
nen Interesse an das zuständige Wehrbezirkskommando.

„Graf Zeppelin " stattet am Ostermontag
nach Südamerika

Friedrichshofen, 7 . April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" wird
seine erste diesjährige Südamerikafahrt am Ostermontag, den
13. April , vom Werstgelände des Luftschiffbaues Zeppelin in
Friedrichshafen aus antreten. Entgegen anderslautenden Mel¬
dungen teilt die Zeppelin-Reederei mit , daß die Landung des
Luftichisfes „Hindenburg" nach seiner Rückkehr von Südamerika
auf dem Flugplatz in Löwenthal bei Friedrichshafen erfolgen
werde , da einige Einrichtungen der neuen Luftschifshalle in
Frankfurt a. M. noch nicht fertiggestellt sind. Das neue Luft¬
schiff wird in der Löwenthaler Halle verbleiben, bis die Halle
in Frankfurt a. M . bezugsfertig fein wird.

Bei den Fahnen zurückgehalten
Paris , 7. April . Wie aus einer Mitteilung des Kriegs¬

ministeriums hervorgeht , behält Frankreich diejenigen Sol¬
daten unter den Fahnen , die am 15 . April zur Entlassung
hätten kommen sollen. Man betont jedoch, daß es sich um
keine normalen Kontingente handle , sondern um Soldaten,
die früher aus verschiedenen Gründen zurückgestellt und
am 15 . 4 . 1935 eingezogen worden sind. Der betreffende
Beschluß der französischen Regierung gründet sich auf
Art . 40 des Regierungsgesetzes . Eine Angabe über die
zahlenmäßige Stärke der unter den Fahnen gehaltenen
Soldaten wird in der Mitteilung nicht gemacht.

Die Verluste der italienischen Eingeborenentruppen
Rom , 7 . April . Die italienische Presse veröffentlicht

eine Verlustliste , nach der in der Zeit vom 27 . 2. bis 30. 3.
1936 an der Eritreafront 56 Eingeborene sielen. In der
Zeit vom 3 . 10 . 1935 bis 30 . März 1936 fielen an der
Eritreafront 882 Eingeborene , an der Somalifront 97,
zusammen 979.

Der spanische Staatspräsident zum Rücktritt gezwungen
Madrid, 7. April . Das spanische Parlament hat in

den späten Abendstunden des Dienstag mit 238 gegen
5 Stimmen den Präsidenten der Republik zum Rücktritt
gezwungen. Der Landtagspräsident Martinez Barrio
übernimmt interimistisch die Geschäfte des Staatspräsi¬
denten.

Furchtbares Flugzeugunglück in Pennsylvanien
New York, 7. April. Zn der Nähe von Uniontown

in Pennsylvanien hat sich ein furchtbares Flugzeugunglück
ereignet, das insgesamt 11 Todesopfer forderte . Ein Pas¬
sagierflugzeug der Transkontinental and Western Airlines
stürzte ungefähr 1v Kilometer von der Stadt entfernt in
einer hügeligen Waldgegend ans unbekannter Ursache ab.
8 Fluggäste und die beiden Flugzeugführer wurden sofort
getötet, während zwei Fluggäste und die Stewardeß schwere
Verletzungen erlitten.

Der Negus ruft das ganze abessinische Volk zur
Verteidigung des Landes auf

Addis Abeba, 7. April . Der Kaiser erließ am Diens¬
tagnachmittag einen Aufruf an das ganze abessinische Volk,
in dem sämtliche dienstfähigen Männer aufgefordert wer¬
den, sich sofort an die Front zu begeben, um die Soldaten
im Abwehrkampf zu unterstützen . In dem Mobilisations-
erlaß wird weiter gesagt, Abessinien werde dank der Unter¬
stützung aller Mächte in den Stand gesetzt, sich gegen den
Angreifer zu verteidigen , der in der ganzen Welt durch
das Urteil des Völkerbundes als im Unrecht befindlich
gekennzeichnet worden sei.

Gestorben
Unterjettingen: Johann Gg. Wagner, fr . Eemeinde-

rat, 78 Jahre alt.
Eechingen: Paul Gehring, Metzger , 35 I . a.
Dornftetten: Christiane Neub Wwe.
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^ Aus amtliche» Bekanntmachuagea i
Derbraucherhöchstpreisefür SpeifeLartoffeln
Auf Grund der Vierten

^
Verordnung des ^Württ . Wirtschafte - !

Ministers — Preisüberwachungsstelle — über Verbraucherhöchst- !
preise für Speisekartoffeln vom 3. April 1936 (Regierungs¬
anzeiger vom 4 . April 1936) werden im Kreis Nagold für April
1936 folgende Höchstpreise für die Abgabe von Speisekartoffeln
an Verbraucher festgesetzt:

1 . Für die Gemeinden Nagold und Altensteig : a) für weiße,
rote und blaue Sorten : bei Abgabe von 1 Zentner : 3 .60 RM .,bei Abgabe von 19 Pfund : — .42 RM ., bei Abgabe von 1 Pfund:—.5,5 RM . ; d) für gelbe Sorten : bei Abgabe von 1 Zentner:
3 .90 RM . , bei Abgabe von 19 Psund : — .45 RM . , bei Abgabe
von 1 Pfund : — .6,5 RM.

2. Für alle übrigen Gemeinden des Kreises : u ) für weiße,
rote und blaue Sorten : bei Abgabe von 1 Zentner : 3 .10 RM .,bei Abgabe von 19 Pfund : — .31 RM . ; d) für gelbe Sorten:
bei Abgabe von 1 Zentner: 3 .40 RM ., bei Abgabe von 19 Pfund:—.34 RM.

Die Zentnerpreise gelten bei Lieferung frei Keller des Ver¬
brauchers ; die Pfundpreise sind Ladenpreise.

Der Höchstpreis für die Sorte „Kuppinger " erhöht sich um
60 Rpf ., für die Sorte „Juliniere " um 1 RM ., für die Sorten
„Frühe Hörnchen" , „Tannenzapfen "

, „Rote Mäuse " um 2 RM.
den Zentner, gegenüber dem Preis für gelbe Sorten . Für
Abgabe nach Pfunden wird für diese besonderen Sorten ein ?
Höchstpreis nicht festgesetzt. s

Die Bürgermeister und Landjäger haben die Einhaltung der !
Preise streng zu überwachen und bei Zuwiderhandlungen An - i
zeige zu erstatten . !

Nagold, den 7 . April 1936.
Der Landrat : gez. Dr . La uff er.

Amtsgericht Nagold
Harrdelsregistereintrag vom 30. Mürz 1938

»1 im Einzelfirmenregister
neu : Firma Eugen Schnabel , Lebensmittel - und Tabak¬

warengeschäft in Nagold , Inh . Eugen Schnabel , Kauf¬
mann in Nagold.
Firma Karl Wöhrle , Metallwarenfabrik in Wildberg,
Inhaber Karl Wöhrle , Fabrikant in Wildberg.
Firma Friedrich Roller , Möbelfabrik in Ettmanns-
weiler . Inh . Friedrich Roller , Schreinermeister in
Ettmannsweiler.

bei der Firma C . W . Lutz , Nachfolger Fritz Bühler jr .,
Gemischtes Warengeschäft in Altensteig:

Das Geschäft und die Firma sind durch Kauf auf
a ) Fritz Bühler jr ., Kaufmann in Altensteig
k) Wilhelmine Bühler , ledig daselbst

übergegangen , welche das Geschäft unter derselben
Firma als offene Handelsgesellschaft weiterführen.
(Siehe unten ) .

d) im Eesellschaftsfirmenregister
neu : C . W . Lutz , Nachfolger, Fritz Bühler jr . , Eemischt-

warengefchäft in Altensteig . Offene Handelsgesellschaft 1
seit 1 . Januar 1936 . Gesellschafter: Fritz Bühler jr . , !
Kaufmann , und Wilhelmine Bühler , ledig, beide in i
Altensteig . !

Müllabfuhr.
Wegen des Feiertags am Freitag , den 10 . ds . Mts.

(Karfreitag) wird die Miillabfur schon am Donnerstag , den
9. ds . Mts . dnrchgeführt.

Stadtbauamt.

o» orwi 'ssmrws
ist ^ etriick ein dienstfreier Tag , wes¬
halb wir sn diesem Tag

sosemosbvn
Kalten , kür dringende Oeldgesckäkte
besteht Lereitschaktsdienst
von 10 12 Mw voi 'MMSSS

kpllNIlVNNVPLWS sind unsere Kassen
sckaiter wie an gewöhnlichen lVerktsgen offen.

Sosekarso Miensieig
koumi'velisnk mionsloig

Memeim SrukmikmWe Raeold

Bekanntmachung
Es wird darauf hlngewlesen , daß die Haupikasse in Nagold

und die Verwaltungsstelle in Altensteig höherer Anordnung
zufolge am

Ostersarnstag geschloffen find.

motoi ' i' güei'
eaki ' i' sllei'

erstklassige lVisrken , sowie

Ürrairlsiie
in groüer Auswahl

I*sul8VII2UM, aiwnswis.

Ois Dlmonacisn , veelcdslsus Oed bekannten lliensrn rter
Lesuncllieil mit Tucken uncl ^ rucktseomA bereitet sinll,
schmecken vorrügliok uncl sind llabsi sskv gesund,
ffür Xincisr neben l̂ ilcb das sinrig kicbtigs.

ApoIIo-8iit»er
Tsinaedse ttirscdperle

Tu baden ln ^ ltenstelz : kll . llartmann , lllineraiwssser - uncl
ölergroLksricilung, Tel . 332 . Kall Telnack : Oottlleb Oittus,
blineralvassei - unll bimonalleAescbSkt , Tel . 64.

» m ? s 08rsp - Lvrvksnlis AuL '

> riss aoi »wn . rmknsleüg

Dein fest - Kaffes

V/SL e i n s i e i n sagen !8Kt
e?n 8 sd norti vor dem !

/ Äi7 - kmSer
sincl

MütervLMsr
uncl

/ NawLiksr
ein schönes uncl immer freudig
suigenommenes Osterciesckenk
kine groöe Auswahl ffncten 5ie in cler

I Lau»

«uidvim » onaioi'
Sattler - u . Tsperiergeschätt , Aitensteig

empfiehlt:
keine kolstermödei in jeder gewünschten Aus¬

führung und Preislage
iKstrstren in Kapok , sVolle , koLkssr und keder-

einlsgen
dieurettltctie Tapeten und sonstige iVsndbeklei-

dungen
l.sger in Oslerisleisten in versckiedeneo ksrden
8ckleuderrüge in itolr und lVietall
keine l.ederwaren , l .ederreugelür lVelirverdände

sowie sämtliche in mein kack einsckiagende Artikel
Taxier in Kinder - und KIsppwagen

kepsraturen ksckgemsL

8paren i8l ein 8ckütrenc ! Oack

^ e § en ^ ol un6 On ^ emack!

Vttr nekmen 8parZe !der von

jedermann entZeZen.

e. 0 . m. d. N.

Bringe morgen von 9 Uhr ab

billiges SemSse

imd SM
Jasper» Frau Keck.

I ?»
in schöner Auswahl
in der

öuckkandlunZ l^ suk
Altensteig

eüre

L .0U1S Srdalbls
Obren und Optik

Heute in blntsrischer Ware
eingetroffeu!

Billige «Seefische:

Kabttau o. Kopf l Pfd . 30-35
Schellfische». « . iPfd . 35 -40
Seelachsfiletentgr. 1Pfd . 35
Labliaufilet entgr. 1 Pfd. 40
Goldbarschfiletentgr.i Pfd.50
Stockfischegewäsi . i Pfd. 35
Nehme noch weitere Fischbe-
stcllungenentgegen. Bestellte
Fische wollen bis Donnerstag
mittag 2 Uhr abgeholt werde»
bei Lhr . K llkghar - jk.

kleselkrona , 8 . 4 . 36
02llk8a § llv8.

kür die vielen 8e-
weise aufrichtiger Teil¬
nahme, die wir bei dem
Oeim^anA unseres lie¬
ben Kindes

6eor§
erfahren durften , ss^en
wir aut diesem XVeZe
unsern kerrlickst. Dank
kswMe Oz. IVelker.

Linen Wurf schöne , starke

Milch.
Schweine

verkauft Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr

Ehr. Walz, Grömbach.
Zwei starke

Läufer-
Schweine

zu verkaufen
Zrledr. Wvierle, Tanweller

U
sollten wir llurcd llle kVotz-
aullß Schweden , weaa llg,Linoleum unll karkeitIrisch gewachst vurlle . bU,XI bl L 8 8 - Loduerwall«
hiaßeßeQ ist ller herrlich«8piegslplaii2 uaemptilllllich
^eßea Nasser voll kubah.llrücke . kllaii Kana
wiellerholt nab wischenualleiaksck wieller au/poltewa.Unll ru 4 bis 6 Ttmmerböll» ,reicht eia « eiurize Do«

8chwarrw «Ill- vroxerle
Pr . bcdlumderxer

^ sudssuyspkk,

^ ^ ltensteig . 4
! « aus - u . nucuen - ^
? soi »slo
V Lmailiewaren

^ luminlumvaren
IVelLblechvaren
Oraktwaren
Tackierwaren
ktolrvaren
Verrlnkle tVaren

tM liaoshaltuagsmaschiaea
im psckgesckLkt

G KM kenssler sen.
AMchaadtmig beim Postamt ^

ASW S. S«
sowie 20 ZenMer

Klee
verkauft
Pfeifle , Gerber. Alteusteig

Verkaufeein 6 Monate altes

Schmiedmeister « ühnle
Beihiuge».

Mrs für » te

Käse aller Art in frischer «.
bester Qualität

KSseaufschuitt, Käseplatte«.
Deutsche Markenbutter
Margarine
Frische Seefische
Bismarckheringe , Roll¬

mops, Gelee und Brat¬
heringe , Oelsardinen

Gemüsekonservenaller Art
Orange » in allen Preislagen,
Bananen, Zitronen
Pumpernickel» Vollkor«-

brot, Grahambrot
Bestellscheine für Margarine,,
sow . Reichsoerbilligungsscheine
werden angenommen,

Km » Schmidt
Alteusteig

Koffer-Apparate
2i> iVlk. 30 .—, 39 .—, —

8ckrank- und Ti8ckappara1e8cbrank- und Hkclisppsrste

in grober Auswahl empfiehlt die

ÜudrdaudluuL l.aak
Alteusteig
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